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Door AI gegenereerde inhoud is mogelijk onjuist.]Endurance AutoCross Belgien asbl

Allgemeine Vorschriften. 


1. Teilnehmende Piloten;
Was Sie tun sollten, wenn Sie am Standort ankommen: 
1) Such dir einen Platz im Reiterpark. 
2) Inspektion des Wettbewerbsautos. Samstagmorgen ab 7:30 Uhr im EACB-Inspektionszelt. Wenn Sie im Besitz einer jährlichen Inspektion sind, können Sie diesen Schritt überspringen. Unser Inspektionszelt steht normalerweise am Anfang. Erkennbar an der Flagge(n). 
3) Nimm den Transponder und notiere die Startnummer. Das macht man auch im Inspektionszelt. Sie müssen Ihren Reisepass als Garantie für Ihren Transponder abgeben. 
4) Versicherung. Schließe eine verpflichtende Pilotenversicherung im großen Zelt ab. Wenn Sie eine Jahresversicherung haben, können Sie direkt zur Registrierung gehen. 
5) Anmeldung. Füllen Sie ein Anmeldeformular aus und bringen Sie es zum Anmeldetisch. 
6) Platzieren Sie den Transponder richtig an Ihrem Konkurrenzauto. Im Falle eines Schadens zahlst du 70 € als Entschädigung. PASS AUF!! Ich hänge den richtigen Transponder am richtigen Auto an!! 
7) Du bist jetzt bereit zu gehen. Kommen Sie 30 Minuten vor Beginn mit Ihrem Auto zum Start und folgen Sie den Anweisungen des EACB-Teams für den Bremstest. 
8) 10 Minuten vor Beginn des ersten Teils ist für alle teilnehmenden Piloten ein Briefing verpflichtend.
9) Ende des Spiels. Nimm den Transponder aus deinem Auto und bring ihn ins EACB-Zelt. Sie erhalten Ihren Reisepass zurück, wenn Sie Ihren Transponder abgeben.
Was sind die Kosten: 
1) Der Eintritt kostet 20 € pro Person für 2 Tage oder 15 € für einen Tag. Bis zu 12 Jahre kostenlos. 
2) Die Inspektion Ihres Autos kostet 2 € für eine Tagesinspektion oder 5 € für eine jährliche Inspektion. 
3) Ihre Versicherung als Pilot kostet 15 € pro Tag oder 35 € pro Jahr. 
4) Die Zulassung kostet 70 € pro Fahrzeug in den Klassen S, S+, A, A+ und X. Für die Jugend-J und J+ zahlst du 30 € und die Mini-Buggys 10 €. 
5) Selbstklebende Nummern und Hintergründe sind im EACB-Zelt zum Preis von 1 € pro Stück erhältlich.
· Jeder teilnehmende erwachsene Pilot muss  sich beim Veranstalter melden, wobei er seinen Führerschein oder seinen vorläufigen Führerschein und sein Register vorliegt. Anmeldeformulare finden Sie auf unserer Website www.eacbautocross.be auf der Seite "Dokumente" oder können beim Veranstalter erworben werden.
· Jugendpiloten kommen mit ihrem Reisepass und werden von ihren Eltern oder Erziehungsberechtigten registriert. Mit der Unterschrift des Anmeldeformulars erklärt er, dass er die Erlaubnis seiner Familienmitglieder und/oder des Elternteils oder Erziehungsberechtigten hat, der nicht anwesend ist, um dem jungen Piloten das Fahren zu erlauben. Der unterschreibende Elternteil oder Erziehungsberechtigte übernimmt alle Verantwortlichkeiten des "ersten Piloten" in diesen Regeln. Das Anmeldeformular ist beim Veranstalter erhältlich. Die Anmeldung für Jugendliche ist bis 8:45 Uhr möglich. Der erste Start Jugend ist um 9 Uhr morgens!!
· Mit der Unterzeichnung des Anmeldeformulars erklärt der Pilot, dass er die allgemeinen Vorschriften und die  für seine Klasse vorgesehenen technischen Vorschriften zur Kenntnis genommen  und diese einhält. Falsche Angaben auf dem Anmeldeformular liegen in der Verantwortung des ersten Piloten. Falsche Daten mit Betrugsabsicht führen zu einer Sanktion.
· Nur registrierte Piloten, die am Briefing ihrer Serie/Kategorie teilgenommen haben, dürfen am Wettbewerb teilnehmen! Im Falle eines Verstoßes wird der erste Pilot als Zahlungsversäumnisse eingestuft und trägt die gesamte Verantwortung.
· Es ist der "erste Pilot", der als verantwortliche Person des Teams gilt. Nur er oder sie erhält die Punkte der Meisterschaft auf seinen Namen. Auch unter seiner Verantwortung liegt jeglicher Schaden an "offiziellen" Fahrzeugen und Maschinen vor, während und nach dem Wettbewerb.
· Es ist strengstens verboten, unter dem Einfluss von "Alkohol/Drogen" am Wettbewerb teilzunehmen. Vorbeugende Alkoholkontrollen finden in zufälligen Reihen statt. Die Piloten, die explodieren müssen, werden durch die Lotterie bestimmt. Der Veranstalter und die Rennleitung haben immer das Recht, die Piloten zu blasen zu lassen, wenn sie vermuten, dass sie zu tief ins Glas geschaut haben. Das verwendete Limit beträgt 0,2 pro Mille. Kontrolle kann möglich sein, wobei das gesamte Team aufgrund eines möglichen Verstoßes ausgeschlossen wird.
· Das Tragen eines Helms, langen Ärmels, langer Hosen, Motocross-Brille, Nackenschutz und eines festen Gürtels ist während der Inspektion, des Wettkampfs und jeder Übungsrunde verpflichtend.
· Umwelt! Respektieren Sie Grün und Natur sowie die Richtlinien des lokalen Designers! Auch die Straßen dorthin und die Nachbarschaft. Fleet ist keine Teststrecke.
· Jeder teilnehmende Pilot muss eine persönliche Versicherung abschließen. Der Preis einer Tages- oder Jahresversicherung richtet sich nach dem Tarif von NVACT. Diese Versicherung gilt nur für Wettbewerbe, die zusammen mit NVACT in Belgien ausgetragen werden.
· Alle Piloten, die die Strecke betreten, müssen ein dafür bereitgestelltes Armband tragen. Der Veranstalter, möglicherweise in Absprache mit den Inspektoren, überprüft dies jedes Mal, wenn ein Auto auf die Strecke fährt. Wenn Betrug mit dem Armband oder dem Pilotenarmband festgestellt wird, wird das Auto mit allen registrierten Piloten von allen Rennen von Endurance Autocross Belgium vzw ausgeschlossen.
· Sollte ein nicht registrierter Pilot dennoch auf die Strecke einsteigen und Schäden und/oder Personenschäden verursachen, lehnen der Veranstalter und der Offizielle von Endurance Autocross Belgium vzw jegliche Verantwortung ab.
2. Teilnehmende Fahrzeuge;
· Alle Fahrzeuge müssen vor der Anmeldung zur Inspektion vorgelegt werden. Es ist möglich, eine Tages- oder Jahresinspektion durchzuführen. Das Auto muss zur Inspektion in gutem Zustand vorgelegt werden. Du brauchst das Prüfzeugnis für deine Zulassung und für den Bremstest, der bei deiner ersten Serie durchgeführt wird.
· Alle registrierten Fahrzeuge müssen eine klare Teilnahmenummer tragen, die von EACB vergeben wird. Die Zahl muss auf einem Hintergrund von etwa 20x25 cm mit Zahlen von minus 15x12 cm erscheinen. Sei DEUTLICH lesbar (Dachkennzeichen). Der Hintergrund dieses Brettes muss die richtige Farbe haben. Selbstklebende Hintergründe und Nummern sind im EACB-Zelt erhältlich. 
· Jedes Fahrzeug, das zum Endergebnis zählt, muss mit einem Transponder ausgestattet sein (der nach der Registrierung unter Garantie abgeholt wird), der der Registrierungsnummer entspricht. Gib als Kaution einen Ausweis oder einen Führerschein ab.
· Ein Netz und/oder Netz an der Tür der Fahrerseite und der halben Vorderseite der Windschutzscheibe (Fahrerseite) ist Pflicht.
· Kein originaler Sicherheitsgurt, aber mindestens ein ordentlicher 4-Punkt-Sicherheitsgurt ist Pflicht. Dieser Riemen muss fest am Fahrgestell des Autos befestigt sein. Nicht zu den Holzbalken, die zum Beispiel platziert wurden.
· Alle Fenster, Leuchten (original), Außenspiegel, Innenverkleidungen, Zierleisten/Stoßstangen sowie etwaige Anhängerstangen mit Rahmen müssen entfernt werden.
· Plastikstoßfänger sollten vorzugsweise entfernt werden. Bei Autos, die auch für Sprint-Serien verwendet werden, können sie jedoch bleiben, wenn sie besonders fest befestigt sind. Das Innere der Stoßstange muss dann sichtbar und überprüfbar sein.
· LPG-Installationen sind verboten und müssen vollständig entfernt werden!
· Jedes Auto muss vorne und unten mit einem klar markierten Zugpunkt ausgestattet sein. Nicht hervorstehend. Unter keinen Umständen darf er über die Stoßstange hinausgehen. Verwende eine Kette in einer Schlaufe. Die kommerziell erhältlichen Bänder sind wunderschön, aber nicht stark genug!!
· Der Pilotensitz muss ordnungsgemäß befestigt und mit einer Kopfstütze ausgestattet sein (original oder nicht)
· Alle Kühlrohre zum und vom Kühler, die durch den Fahrerraum verlaufen, müssen isoliert oder abgeschirmt sein, damit direkter Kontakt durch Menschen nicht möglich ist.
· Die Batterie muss ordnungsgemäß (extra) fest und abgeschirmt sein. Die PLUS-Geborenen MÜSSEN isoliert werden!
· Für die Jugendklassen A, A+ und X muss das Fahrzeug mit einem extern betätigten Leistungsschalter ausgestattet sein. Dieser sollte auf der rechten Seite des Autos liegen und von außen leicht zugänglich sein. Der Wagen muss stoppen, sobald der Leistungsschalter betätigt wird.
· Für die S- und S+-Klasse  kann ein Leistungsschalter installiert werden, der jedoch nicht verpflichtend ist.
· Ein Rückstoßventil an der Belüftung des Kraftstofftanks ist verpflichtend.
· Die Autos haben zu Beginn des Rennens möglicherweise keine hervorstehenden, scharfen oder losen Teile.
· Alle Heckantriebsfahrzeuge müssen mit (ordentlichen) Schmutzklappen ausgestattet sein, die 3/2 der Reifenbreite und maximal 15 cm vom Boden entfernt sind!
· Seitentüren oder, je nach Klasse, Ersatzkennzeichen sind Pflicht! (mindestens 2/3 der Türhöhe). Jedes offene Dach muss mit geschweißter Platte bedeckt werden.
· Nur für die S-Klasse und die S+-Klasse sind mindestens drei Metallpunkte zwischen Decke und Boden erlaubt: einer vorne neben dem Piloten, einer hinter dem Fahrersitz und einer auf der Beifahrerseite parallel zur hinter dem Fahrersitz. Alle sind mit mindestens 3 Schrauben verschraubt: M10 unten und 3 M10 Schrauben im Dach. Ein Überrollkäfig mit zusätzlichem Schutz in der Fahrertür wird sehr empfohlen!! 
· Alle Fahrzeuge der Jugendklassen A, A+ und X müssen mit einem Überrollkäfig (mindestens 40 mm) ausgestattet sein, der mit minus 4–6 Punkten am Fahrgestell  (unten) korrekt befestigt ist. Eine Platte von mindestens 3 mm Dicke und 10 mal 10 cm Durchmesser muss zwischen Rohr und Boden verschweißt werden. Der Überrollkäfig muss den Fahrersitz umgeben. Zusätzlicher Schutz auf der Innenseite der Fahrerseite wird dringend empfohlen!
· Jedes teilnehmende Auto muss mit einem ordnungsgemäß funktionierenden Bremssystem ausgestattet sein (4 Räder verriegeln!)
· Jedes teilnehmende Auto MUSS mit 1, vorzugsweise 2 kontinuierlich brennenden Staub-/Schutzlichtern (Anti-Crash-)Lichter auf der Rückseite des Autos und MINUS 1, vorzugsweise 2 Ampeln auf der Rückseite ausgestattet sein. Alle Arten von Nebellicht minus 21W (rot!) und voneinander getrennt. LED-Leuchten sind erlaubt, wenn sie mindestens 40 LEDs enthalten. Wenn dein Licht während des Spiels nicht funktioniert, besteht die Gefahr, dass du angehalten wirst, um es zu reparieren.
· Fahrzeuge, die nicht den technischen Vorschriften für ihre zugelassene Kategorie entsprechen, dürfen im Rahmen der Meisterschaft nicht am Wettbewerb teilnehmen.
· Elektroautos sind nicht erlaubt.
REIFEN:
An den Anhängerrädern kann man mit:
· Eurocross-Reifen oder Ähnliches. Die maximal zulässigen Maße der Querschnitte sind 14 mm breit und 14 mm tief. Das sind die Rillen, die von innen nach außen am Reifen führen. Die Rillen in Richtung, um das Band herum sind frei.
· Auch alle gängigen Straßen- oder Winterreifen (M/S), egal ob ausgeschnitten oder nicht, mit einer maximalen Tiefe von 6 mm. Breite Aussparungen sind unbegrenzt. Das gilt für alle Kategorien. Bei schlechten Wetterbedingungen kann nach Rücksprache mit den Renndirektoren und Veranstaltern ein anderer Reifentyp pro Kategorie/Serie ausnahmsweise erlaubt werden.




3- Kategorien;

S-Klasse;
· Komplettes Originalauto (kein 4x4, abgesenkte oder verbreiterte Käfer, selbstgebaut usw.).
· Alle Fahrzeuge müssen alle im Kapitel "Teilnehmenden Fahrzeuge" beschriebenen Punkte erfüllen. Nur die Platzierung eines Kelchs ist erlaubt. Außerdem ist keine Form der Stimmung  erlaubt!!
· Der Auspuff muss massiv und extra fest sein, hinten oder links enden und kann im Inneren platziert werden, jedoch gemäß den Regeln der Technik und den dafür verwendeten Materialien. Nicht unten! MAX 90 dB, auch während des Rennens!!
· Das Dachkennzeichen muss einen weißen  Hintergrund mit schwarzen Zahlen haben.
· Karosserie, Motor (Originalvergaser/Einspritzung), der gesamte Antriebsstrang mit Getriebe und Fahrwerk sind original, Marke und Typ gebunden! Das Auto muss ursprünglich existiert haben, Motor gegen Karosserie. Kein Sperrdifferenzial oder kein verstärktes (mit der Klaue verschaltetes) Getriebe, obwohl es original ist!
· [bookmark: _Hlk216888497]Karosserien dürfen nicht verkürzt werden. Türen können verschweißt werden, entweder mit maximal 3 bis 5 Schweißnähten von jeweils 5 cm. Der Kofferraumdeckel muss vorhanden sein und darf nur an zwei Stellen (Schweißnaht von 5 cm) verschweißt werden, der Innenraum (Kofferraumraum) muss vollständig sichtbar sein
· Alle Komponenten bleiben am ursprünglichen Platz! (Batterie, Kühler, Luftfilter usw., ordnungsgemäß aufgenommen)
· Eine  Verstärkung oder Verstärkung der Karosserie ist nicht erlaubt, mit Ausnahme des Überrollkäfigs (wie im Kapitel "Teilnehmende Fahrzeuge" beschrieben). Dieser kann an maximal 6 Punkten innerhalb der Fahrwerkspunkte (Fahrwerk/Stoßdämpfer) des Fahrzeugs mit dem Fahrwerk verbunden sein. Verstärkungen an der Außenseite des Autos sind ab 2027 nicht mehr erlaubt.
· Diese Autos haben möglicherweise einen Kurbelgehäuseschutz! Fokussiert auf die Umwelt und nicht darauf, das Auto zu stärken. Nicht mit der vorderen Stoßstange verbunden.
· Alle  Kunststoff-Innenschutzplatten müssen entfernt werden! 
· Kunststoffstoßfänger sollten entfernt werden. Die vorderen und hinteren Stoßfänger können, wenn sie entfernt werden, an der ursprünglichen Stelle durch ein quadratisches oder rundes Rohr ersetzt werden. (Maximal 2 mm dick und maximal 50 mm Durchmesser) Die Enden der Stoßstangen müssen abgerundet oder schräg sein (keine scharfen Ecken) und auf beiden Seiten 10 cm innerhalb der Karosseriebreite bleiben. Die Kombination aus Rohr und Kunststoffstoßstange ist NICHT erlaubt! Wenn das Auto in der Sprint-Serie eingesetzt wird, kann die Kunststoffstoßstange an Ort und Stelle bleiben, aber sie muss innen kontrollierbar und extra befestigt sein.
· Felgen dürfen nicht verstärkt werden.
· Jedes Auto muss ein einwandfrei funktionierendes Bremssystem haben!!




S+-Klasse;
· Originalauto (keine abgesenkten oder verbreiterten Käfer, 4x4, selbstgebaut usw.).
· Das Dachkennzeichen muss einen grünen  Hintergrund mit weißen Zahlen haben  .
· Alle Fahrzeuge müssen das Kapitel "Teilnehmende Fahrzeuge" einhalten.
· Karosserie, Motor (originaler Vergaser/Einspritzung) und Antriebsstrang mit Getriebe bleiben original, Marke, Typ und Standort! Das Auto muss ursprünglich existiert haben, Motor gegen Karosserie. Kein Sperrdifferenzial und/oder verstärktes (Klauenschaltgetriebe) Getriebe. Auch wenn es originell ist!
· Die Karosserie darf nicht verkürzt werden! Nur die Türen dürfen vollständig verschweißt werden. Der Kofferraumdeckel muss vorhanden sein und darf nur an zwei Stellen (Schweißnaht von 5 cm) verschweißt werden, der Innenraum (Kofferraumraum) muss vollständig wahrnehmbar sein. Die Ersatzradabdeckung kann durch eine dünne Platte ersetzt werden. (Nicht vollständig verschweißt, maximal 5 Schweißnähte à 5 cm)
· Das ursprüngliche Fahrwerk/-federung ist erhalten, aber es können nur die Querlenker-Pivotpunkte und Federn vorhanden sein. (Kein "Proflex" usw. Stoßdämpfer-/Federkombinationen)
· Kühler, Batterie, Auspuff und Benzintank (Rohre) können gemäß den Fachregeln im Inneren platziert werden. Sei ordnungsgemäß repariert, abgeschirmt und aus den bereitgestellten Materialien gefertigt.
· Der Auspuff maximal 90 dB (auch während des Rennens) muss fest fixiert sein und hinten oder links (nicht unten) herausfließen!
· Diese Autos haben möglicherweise einen Kurbelgehäuseschutz! Fokussiert auf die Umwelt und nicht darauf, das Auto zu stärken. Nicht mit der vorderen Stoßstange verbunden.
· [bookmark: _Hlk216293294]Alle Kunststoff-Innenschutzplatten müssen entfernt werden. 
· Die vorderen und hinteren Stoßfänger können, wenn sie entfernt werden, an der ursprünglichen Stelle durch ein quadratisches oder rundes Rohr  ersetzt werden  . (Max 2 mm dick und maximal 50 mm Durchmesser) Die Enden der Stoßstangen müssen  abgerundet oder schräg sein  (keine scharfen Ecken) und auf  beiden Seiten 10 cm innerhalb der Karosseriebreite  bleiben.Die Kombination aus Rohr und Kunststoffstoßstange ist NICHT erlaubt! Wenn das Auto in der Sprint-Serie eingesetzt wird, kann die Kunststoffstoßstange an Ort und Stelle bleiben, aber sie muss innen kontrollierbar und extra befestigt sein.
· Eine  Verstärkung oder Verstärkung der Karosserie ist nicht erlaubt, mit Ausnahme des Überrollkäfigs (wie im Kapitel "Teilnehmende Fahrzeuge" beschrieben). Dieser kann an mehreren Stellen innerhalb der Fahrwerkspunkte (Fahrwerk/Stoßdämpfer) des Fahrzeugs mit dem Fahrgestell verbunden sein. Verstärkungen an der Außenseite des Autos sind ab 2027 nicht mehr erlaubt.
· Begrenzte Stimmung erlaubt! (Nur Einlass und Auslass) - (Kelch oder Spaghetti)
· Eine Anpassung der Motorsteuerung ist erlaubt (wie KMS, DTA, LINK ...).
· Der Austausch der Steuergeräte ist erlaubt. 
· Felgen können verstärkt werden.
· Jedes Auto muss ein einwandfrei funktionierendes Bremssystem haben!!


A-Klasse;
· Alle Fahrzeuge müssen die im Kapitel "Teilnehmenden Fahrzeuge" beschriebenen Punkte erfüllen
· Das Nummernschild auf dem Dach sollte einen gelben  Hintergrund mit schwarzen Zahlen haben.
· Kein 4x4, Selbstbau, abgesenkter/verbreiterter Käfer usw. sind in dieser Kategorie erlaubt.
· Autos müssen nach einem kommerziell bestehenden Modell oder Typ gebaut werden. Der ursprüngliche Unterboden muss oberhalb der Hinterachse  erhalten bleiben.Nur die Ersatzradabdeckung darf entfernt werden.
· Karosserie und Motor (maximal 2000cc) sind marken- und ortsspezifisch.
· Keine Turbos, Kompressoren oder Drehmotoren erlaubt! (Benzin und Diesel)
· Die ursprüngliche Federung, die Position in Bezug auf die Karosserie ist erhalten, aber nur die Federn und Stoßdämpfer sowie die Querlenker-Drehpunkte können ersetzt, verstärkt oder angehoben werden. Dadurch können Stoßdämpfer auf den Nicht-Lenkrädern angebracht werden. Federkombinationen wie Proflex oder Ähnliches sind erlaubt. Keine selbstentwickelte Federung (Querlenker usw.)
· Alle mechanischen Komponenten sind Batterie, Auspuff, Rohre usw.) die bewegt und/oder ersetzt werden, müssen ordnungsgemäß fixiert und gemäß den Regeln der Kunst mit den dafür verwendeten Materialien ausgeführt werden. Kühlsystem und Abgase müssen vor dem Piloten und den Konkurrenten abgeschirmt werden.
· Der Auspuff maximal 90 dB (auch während des Rennens!) muss richtig fixiert sein und hinten oder links seitlich enden (nicht unten)!
· Jede Form der Abstimmung (Motor und Antriebsstrang) mit Ausnahme von Turbo oder Verdichter, original oder nicht, ist erlaubt.
· In begrenztem Umfang ist jegliche Verstärkung und/oder Verstärkung dieser Wagen erlaubt.
· (Keine "Bangers oder Mad-Max"-Autos!!)
· [bookmark: _Hlk216296304]Für die hinteren Traktoren sind Schlammklappen bis maximal 15 cm über dem Boden verpflichtend!! (Auf den angetriebenen Rädern)
· Die Autos dürfen keine scharfen Vorsprünge haben. Die Stoßstangen müssen abgerundete und geschlossene Enden haben.
· Jedes Auto muss ein einwandfrei funktionierendes Bremssystem haben!!
A+-Klasse;
· Alle Fahrzeuge müssen die im Kapitel "Teilnehmenden Fahrzeuge" beschriebenen Punkte erfüllen.!!
· Das Dachkennzeichen muss einen roten  Hintergrund mit weißen Zahlen haben.
· Autos müssen nach einem kommerziell bestehenden Modell oder Typ gebaut werden. Die ursprüngliche Unterplatte (Fahrgestell) muss für 2/3 beibehalten werden.
· Keine Selbstbauer (Sprinter), Käfer mit Motorradmotoren, SSVs oder komplette Rohrrahmen.
· Käfer oder nicht mit einem Automotor ausgestattet, egal ob VW erlaubt ist oder nicht.
· 4x4-Personenwagen sind erlaubt, original oder nicht. 
· Die Engine ist nicht markenspezifisch. Keine CC-Einschränkung!!  Keine Motorradmotoren.
· Alle mechanischen Komponenten (Kühler, Batterie, Auspuff, Rohre usw.), die bewegt und/oder ersetzt werden sollen, müssen ordnungsgemäß repariert und gemäß den Fachregeln mit den entsprechenden Materialien gefertigt werden! Kühlsystem und Abgase müssen vor dem Piloten und den Konkurrenten abgeschirmt werden.
· Der Auspuff maximal 90 dB (auch während des Rennens) muss richtig fixiert sein und hinten oder seitlich links (nicht unten) herausfließen!
· Für die hinteren Traktoren sind Schlammklappen bis maximal 15 cm über dem Boden verpflichtend!! (Auf den angetriebenen Rädern)
· Jede Art von Abstimmung und Verstärkung wie bei Katze. A sind (kostenlos) erlaubt.
· Die Federung  (Fahrwerk, Fahrwerksprinzip, Stoßdämpfer usw.) kann modifiziert, bewegt, verstärkt und/oder ersetzt werden. (Freie Wahl)
· Die Autos dürfen keine scharfen Vorsprünge haben. Die Stoßstangen müssen abgerundete und geschlossene Enden haben.
· Jedes Auto muss ein einwandfrei funktionierendes Bremssystem haben!!

X-Klasse;
· Das Dachkennzeichen muss einen blauen  Hintergrund mit weißen Zahlen haben.
· Jedes Auto muss die im Kapitel "Teilnehmenden Fahrzeuge" beschriebenen Punkte erfüllen, mit dem Unterschied, dass diese Fahrzeuge  nicht aus einem kommerziell bestehenden Modell oder Karosserietyp gebaut werden dürfen.
· Für alle: Autos, Käfer, selbstgebaute 4x4, Plattformen, SSVs usw., der Motor (einschließlich Motorradmotorräder) und die Karosserie/der Rahmen sind nicht marken- und ortsgebunden!! (Keine Jeeps)
· Alle mechanischen Komponenten (Kühler, Batterie, Abgas, Kraftstofftank, Rohre, Lenkung, Motor usw.), die bewegt und/oder ersetzt werden sollen, müssen ordnungsgemäß repariert und gemäß den "Fachregeln" mit den entsprechenden Materialien durchgeführt werden. Kühlsystem und Abgase müssen vor dem Piloten und den Konkurrenten abgeschirmt werden.
· Der Auspuff maximal 90 dB (auch während des Rennens) muss richtig fixiert sein und hinten oder seitlich links (nicht unten) herausfließen!
· Jede Form von Abstimmung und Verstärkung ist erlaubt. (Kostenlos) Keine "Bangers" oder "Mad-Max-Situationen"!!
· Die vollständige Aufhängung kann modifiziert, bewegt, verstärkt und/oder ersetzt werden.
· Die Autos dürfen keine scharfen Vorsprünge haben.
· Jedes Auto muss ein einwandfrei funktionierendes Bremssystem haben!
· Für die hinteren Traktoren sind Schlammklappen bis maximal 15 cm über dem Boden verpflichtend!!
[image: ]


J-Klasse (Jugend);
· Jugendpiloten von 12 bis 15-Jährige dürfen ab dem Tag, an dem sie 12 Jahre   alt werden, bis einschließlich des Jahres, in dem sie 15 werden oder geworden sind, teilnehmen.
· Sie müssen die Erlaubnis eines der Eltern oder des Erziehungsberechtigten haben, um teilnehmen zu dürfen.
· Die Jugendpiloten müssen vor der Teilnahme an unseren Wettbewerben über ausreichend sichere Steuerfähigkeiten verfügen. Wenn das Rennmanagement oder der Veranstalter entscheidet, dass dies nicht der Fall ist, müssen sie das Rennen sofort abbrechen, sonst dürfen sie nicht starten.
· Alle Fahrzeuge müssen alle im Kapitel "Teilnehmenden Fahrzeuge" der  allgemeinen Vorschriften beschriebenen Punkte einhalten.
· [bookmark: _Hlk216296189]Eine Anpassung der Motorsteuerung ist erlaubt (wie KMS, DTA, LINK ...).
· Der Austausch der Steuergeräte ist erlaubt. 
· Das Getriebe ohne Zwischenplatte muss zur Marke des Autos gehören und original. 4 x 4 ist nicht erlaubt.
· Der Motorblock und die Kurbelwelle müssen vollständig original bleiben.
· Motor, Drosselklappen und Einspritzdüsen müssen original bleiben. Ein Spaghetti-Ausgang ist erlaubt.
· Das Fahrwerk und die Stoßdämpfer müssen original sein und dürfen nicht verändert werden.
· Der Pilot oder Begleiter muss während der Inspektion auf den Motorcode hinweisen können, und dieser muss lesbar sein. Auch während der Zwischenkontrollen.
· Ein Überrollkäfig und ein externer Leistungsschalter sind für Jugendliche Pflicht (keine Balken erlaubt).
· Der maximale Hubraum beträgt 1400 cm³.  
· [bookmark: _Hlk218437573]Fahrzeuge mit Kompressorsystem (Turbo, Verdichter usw.) und Drehmotoren sind nicht erlaubt. 
· Das Nummernschild auf dem Dach muss einen violetten  Hintergrund mit weißen Zahlen haben.

J+ Klasse (Jugend);
· Jugendpiloten von 15 bis 18-Jährige dürfen vom Jahr ihres 16. Lebensjahres bis  einschließlich des Jahres teilnehmen, in dem sie  18 Jahre alt werden oder geworden sind.
· Sie müssen die Erlaubnis eines der Eltern oder des Erziehungsberechtigten haben, um teilnehmen zu dürfen.
· Die Jugendpiloten müssen vor der Teilnahme an unseren Wettbewerben über ausreichend sichere Steuerfähigkeiten verfügen. Wenn das Rennmanagement oder der Veranstalter entscheidet, dass dies nicht der Fall ist, müssen sie das Rennen sofort abbrechen, sonst dürfen sie nicht starten.
· Alle Fahrzeuge müssen alle im Kapitel "Teilnehmenden Fahrzeuge" der  allgemeinen Vorschriften  beschriebenen Punkte einhalten.
· Eine Anpassung der Motorsteuerung ist erlaubt (wie KMS, DTA, LINK ...).
· Der Austausch der Steuergeräte ist erlaubt.
· Das Getriebe ohne Zwischenplatte muss zur Marke des Autos gehören und original. 4 x 4 ist nicht erlaubt.
· Der Motorblock und die Kurbelwelle müssen vollständig original bleiben. 
· Motor, Drosselklappen und Einspritzdüsen müssen original bleiben. Ein Spaghetti-Ausgang ist erlaubt.
· Fahrzeuge mit Kompressorsystem (Turbo, Verdichter usw.) und Drehmotoren sind nicht erlaubt. 
· Das Fahrwerk und die Stoßdämpfer müssen original sein und dürfen nicht verändert werden.
· Der Pilot oder Begleiter muss während der Inspektion auf den Motorcode hinweisen können, und dieser muss lesbar sein. Auch während der Zwischenkontrollen.
· Ein Überrollkäfig und ein externer Leistungsschalter sind für Jugendliche Pflicht (keine Balken erlaubt).
· Der maximale Hubraum beträgt 1400 cm³.  
· Das Dachkennzeichen muss einen orangefarbenen  Hintergrund mit schwarzen Zahlen haben.


4- Rennerspark;
· Jeder erstmals registrierte Fahrer eines Autos ist verantwortlich für seinen Standort sowie für das Verhalten der Unterstützer, Mechaniker und Freunde, die das Team begleiten.
· Nimm danach deine Abspannausrüstung (Bänder, Namensschild, Streikposten usw.) mit zurück! Lassen Sie keine Latten oder Zeltpflücken im Boden liegen!
· Der verantwortliche Fahrer haftet für jeden möglichen Unfall, der durch das Teamfahrzeug im Parkplatz und/oder auf der Strecke der Fahrer verursacht wird.
· Wettbewerbsleiter und Veranstalter werden dies überwachen und gegebenenfalls die erforderliche Sanktion ergreifen.
· Unter jedem teilnehmenden Motocross-Auto muss  ein wasserdichtes Bodentuch angebracht werden  , selbst wenn es am Vortag mitgebracht wurde!
· Basteln, Auftanken usw. werden nur auf dem vorgesehenen Pitch und auf dem Bodenplan gemacht! (Aufsicht wird von der Organisation übernommen)
· Im   Fuhrpark darf keine  Fahrprüfung des Fahrzeugs stattfinden.
· Die maximale Geschwindigkeit in der Flotte beträgt 5 km/h!
· Bei der Registrierung kann eine Anzahlung für den Standort verlangt werden. Dieses muss in gutem Zustand bleiben (keine Spuren von Öl, Teilen, Glas und/oder Streu). Nach Überprüfung des Unternehmens kann die Anzahlung zurückerstattet werden.
· Es wird keinen Abfallbehälter geben. Du nimmst deinen eigenen Abfall mit nach Hause.
· Ein einwandfreier Feuerlöscher (mindestens 6 kg) ist  für jedes Auto unerlässlich.
· Die Kaution wird erst eine halbe Stunde nach dem Verlassen deines Kurses bezahlt!


5- Technische Inspektion;

· Die technische Inspektion beginnt jeden Renntag um 07:30 Uhr morgens.  Es ist verpflichtend, eine Tages- oder Jahresinspektion durchführen zu lassen. Sie erhalten eine Inspektionskarte, die Sie  benötigen, um sich für den Wettbewerb zu registrieren. Für eine Inspektion können Sie Ihr Auto ab 7:30 Uhr anbieten, unabhängig von der Klasse, in die Sie Ihr Auto anmelden möchten, obwohl es nützlich wäre, wenn Autos der Klasse A, A+ und X nur ab 9:20 Uhr verfügbar wären.
· Für die Jugendkategorien muss der Motorcode identifizierbar und lesbar sein. Diese werden überprüft.
· Der Bremstest findet vor Beginn des ersten Rennabschnitts statt.
· Sei pünktlich!! Zehn Minuten vor Beginn einer Serie gibt es keine weiteren Inspektionen für die Startserie!!
· Fahrzeuge, die die technischen Vorschriften ihrer Kategorie überschreiten, werden ohne Diskussion eine Kategorie höher oder aus der Meisterschaft platziert.
· Wenn ein Kommentar gemacht wird oder das Auto abgelehnt wird, bekommt das Team die Möglichkeit, das Auto (im Fahrerpark!) konform zu machen und es bei der Inspektion erneut anzubieten.
· Sobald die Startposition eingenommen ist, darf er nicht mehr  basteln oder die Plätze wechseln. Nur mit Erlaubnis des offiziellen EACB kann etwas unternommen werden.
· Nachdem die Flagge geflaggt wurde, behält sich der EACB das Recht vor, einige teilnehmende Fahrzeuge entweder willkürlich oder nach bestimmten Strukturen anzuhalten, um Fahrer und Auto unangekündigt zu kontrollieren. Wenn Dinge gefunden werden, die nicht den Regeln entsprechen, wird sein Ergebnis gelöscht, einschließlich seiner Startpunkte. Die Prüfungen werden durchgeführt!!
· Gegen die Entscheidungen der Organisation, des Renndirektors und der Rennkommissare gibt es keine Möglichkeit. Die oben genannten Personen können nicht für Unfälle, Diebstahl und/oder Schäden an Fahrzeugen und persönlichen Gegenständen haftbar gemacht werden.




6. Wettbewerb & Meisterschaft;
- Tagesablauf:
07:30 Uhr beginnt die Bewertung. Jugend bis 8:40 Uhr, S und S+ bis 9:25 Uhr, die anderen bis 11:00 Uhr. Die Anmeldung ist von 07:30 bis 11:00 Uhr.
· 09h - 9:40h Teil 1 Serie J und J+ (Jugend)
· 9:50 Uhr - 11:20 Uhr Teil 1 Serie S und S+
· 11:30 Uhr - 11:45 Uhr Teil 1 Serie Mini Buggy
· 11:55 Uhr – 13:25 Uhr Teil 1 Serie A, A+ und X
· Pause
· 13:55 - 14:35 Uhr Teil 2 Serie J und J+ (Jugend)
· 14:45 Uhr - 16:15 Uhr Teil 2 Serie S und S+
· 16:25 Uhr - 16:40 Uhr Teil 2 Serie Mini-Buggy
· 16:50 Uhr - 18:20 Uhr Teil 2 Serie A, A+ und X
Der Tagesplan kann bei Bedarf unangekündigt angepasst werden. Zum Beispiel zusätzliches Wasser sprühen usw. Das Ziel bleibt, bis 19 Uhr fertig zu sein. (Solange das Tageslicht es zulässt.)
· Bewertung für alle Kategorien. Nur der erste Fahrer sammelt Punkte für ein Auto. Behalte das bei der Anmeldung im Hinterkopf!! Dies darf unter keinen Umständen rückwirkend geändert werden. Jeder registrierte erste Pilot erhält 5 Startpunkte. Diese Startpunkte steigen je nach Anzahl der gestarteten Rennen.
· Zuerst begann das Spiel mit 5 Punkten
· Das zweite Spiel begann mit 6 Punkten
· Das dritte Spiel begann mit 7 Punkten
· Und so weiter...
Die auf dem Endergebnis zu verdienenden Matchpunkte werden wie folgt verteilt.
· Sieger 20 Punkte
· 2. Platz 18 Punkte
· 3. Platz 16 Punkte
· 4. Platz 14 Punkte
· 5. Platz 12 Punkte
· 6. Platz 10 Punkte
· 7. Platz 9 Punkte
· 8. Platz 8 Punkte
· 9. Platz 7 Punkte
· 10. Platz 6 Punkte
· 11. Platz 5 Punkte
· 12. Platz 4 Punkte
· 13. Platz 3 Punkte
· 14. Platz 2 Punkte
· 15. Platz 1 Punkt
· Für die Meisterschaft werden all diese Punkte zusammengezählt. Die Person mit den meisten Punkten kann sich selbst als Champion bezeichnen. Bei gleicher Anzahl von Punkten ist die Gesamtzahl der gefahrenen Runden in allen Rennen entscheidend. Dann der Großteil des ersten Platzes, dann der zweite Platz usw
· Rennleiter und Sicherheitsleute verwenden Flaggen, um Ihnen als Pilot während und nach dem Rennen bestimmte Dinge klar zu machen. Stelle sicher, dass du  die Bedeutung kennst und respektierst. Die Nichtbefolgung dieser Anordnungen kann zu einer Sanktion führen, die von "Stop & Go" bis zum Ausschluss reicht.
· Die Piloten sind an die Anweisungen des Renndirektors, der Streckenposten und der Sicherheitskräfte gebunden.
· Im Falle einer Panne bleibt jeder Pilot in seinem Auto, es sei denn, die Sicherheitskräfte geben ihm das Signal zum Aussteigen oder wenn seine Sicherheit ernsthaft gefährdet ist (z. B. im Brandfall).
· Beim Abschleppen werden die angegebenen Ausfahrten in die Fahrtrichtung genutzt, und der betreffende Pilot behält seinen Helm auf! (Befolgen Sie die Anweisungen der Sicherheitsleute)
· Wenn man im Falle einer Panne durch einen Mitanwärter oder einen Traktor/Jeep der Organisation weiter über die Ziellinie gedrängt wird, gibt das keine zusätzliche Runde.
· Der Fahrerwechsel findet nur  an einem bestimmten Ort und/oder Ort (Fahrerpark) statt. Unter "Rot" fährt niemand "rauf oder runter" die Strecke.
· Fahrzeuge des Abschleppdienstes, Spritztraktor und Fahrzeuge der Organisation haben stets Vorrang und müssen auf der breitesten Seite überholt werden; sie sind an sich eine gelbe Flagge (siehe Erklärung) Situation. Jeglicher Schaden an den genannten Fahrzeugen durch eine Kollision erfolgt auf Kosten des verantwortlichen Piloten ("1. Pilot") des herannahenden Fahrzeugs.
· Streckenposten und Renndirektor haben das letzte Wort.
7. Bedeutung der verwendeten Flaggen;
Die Streckenposten haben unterschiedliche Flaggen. Diese Flaggen haben folgende Bedeutung:
· Gelbe Flagge
· Gelb bewegt: Zeigt an, dass eine gefährliche Situation aufgetreten ist. Während einer gelben Flagge ist Überholmanöver erlaubt, aber dies muss sportlich und mit der nötigen Vorsicht geschehen. Den Anweisungen der Streckenposten ist zu folgen.
· Gelb NICHT bewegt: zeigt an, dass sich ein Hindernis auf der Strecke befindet (z. B. ein Kilver-Board, Abschleppwagen usw.). Den Anweisungen der Streckenposten ist zu folgen.
· Rote Flagge
· Das Match wird abgebrochen, weil eine gefährliche Situation aufgetreten ist. Du musst auf sichere Weise anhalten (NICHT abrupt anhalten).
· Es ist nicht akzeptabel, dass man mehrere Streckenposten unter einer roten Flagge überholt.
· Das Ignorieren der roten Flagge führt automatisch zu einer schwarzen Flagge oder zum Umkehren des betreffenden Autos dorthin, wo der Rennleiter es für notwendig hält!!
· Blaue Flagge
· Beim Neustart hissen die Streckenposten ihre blaue Fahne. Dies ist ein Zeichen für den Rennleiter, dass die Strecke frei ist und ein Start möglich ist.
· Schwarze Flagge
· Dies kann aus verschiedenen Gründen gegeben werden (unsportliches Fahren, technisches Schwarz, ...).
· Man muss beim Rennleiter anhalten, erhält eine kurze Erklärung zum begangenen Verstoß und anschließend die entsprechende Sanktion. Danach kannst du dein Match fortsetzen.
· Wenn Sie diese schwarze Flagge mehrmals wegen derselben Tatsachen erhalten, könnten Sie dauerhaft ausgeschlossen werden.
· Flagge halb schwarz, halb weiß.
· Das ist ein Warnsignal. Wenn du diese Flagge siehst, musst du nicht anhalten und kannst dein Rennen fortsetzen und später nach Informationen fragen.
· Wenn du diese Flagge zweimal dafür bekommst, führt das zu einer schwarzen Flagge!
· Schwarze Fahne mit orangefarbener Kugel:
· Technische Flagge. Diese Flagge wird gezeigt, NIE geschwungen.
· Belgische Flagge
· Startflagge
· Schwarz-weiße karierte Flagge (Zielflagge)
· Ende des Spiels.

8. Beginn des Verfahrens.
· Startplätze von 1 bis 20 werden durch nummerierte Schilder bereitgestellt, die in zwei Reihen (Paar – Unpaar) angeordnet sind.
· Die Vorbereitung auf den Beginn Ihrer ersten Serie läuft wie folgt ab:
· Beim ersten Start des ersten Rennens des Jahres werden die Plätze entsprechend der Endwertung der Vorjahresmeisterschaft eingenommen. Das bedeutet zum Beispiel, dass der Pilot, der letztes Jahr den 5. Platz belegte, sein Auto auf Schild 5 setzt. Neue Fahrer in der Kategorie und diejenigen, die außerhalb der ausgewählten Plätze landeten, kommen nach dem zwanzigsten Platz dazu. (Vom Schild "+20")
· Von den S- und J-Klassen platzieren die ersten zehn auf der ungeraden Seite und die ersten zehn der S+- und J+-Klassen auf der ungeraden Seite. Das gilt nur für das erste Rennen des Jahres!!
· Die Klassen A, A+ und X funktionieren unterschiedlich. Hier arbeiten wir mit 21 Plätzen, 7 pro Kategorie. Die drei Meister des letzten Jahres werden auf den ersten drei Plätzen stehen. Der Champion A-Klasse-Zeichen 1, Champion A+-Klassen-Zeichen 2 und Champion X-Klasse bei Zeichen 3. Dann an Schild 4 der 2. Klasse A, Schild 5 des 2. A+-Wagens, Schild 6 des 2. Wagens der X-Klasse usw., bis die 21 Plätze besetzt sind. Das gilt nur für das erste Rennen des Jahres!!
· Ab dem zweiten Start und allen folgenden Wettbewerben erfolgt der Start entsprechend dem Gesamtergebnis der vorherigen Serie oder des Wettbewerbs. Das bedeutet, dass der Fünfte im  Gesamtergebnis unabhängig von seiner Klasse für Brett 5 qualifiziert ist. Die allgemeinen Ergebnisse werden im EACB-Zelt verfügbar sein.
· Die Vorbereitung auf den Beginn der zweiten Staffel erfolgt für die ersten zwanzig Staffel, basierend auf dem allgemeinen Ergebnis der ersten Staffel. Die anderen (+ 20) treten einfach über das "+20"-Zeichen bei.
· Die Startplätze werden überprüft.
· In der ersten Runde sind wir immer noch hinter dem Startwagen und dürfen nicht überholen, bevor die Startflagge gehisst wird!! Außer im Falle einer Panne im vorherigen Auto. Es wird eine Überprüfung geben!! Zu Beginn kann man sich an seinen Vorgänger anstellen. Beispiel: Startplatz fünf ist nicht besetzt, dann kann das Auto auf Platz sieben zum Auto auf Platz drei stoßen und so weiter....
· Dieses Anfangsverfahren kann bei speziellen (nicht standardmäßigen) Kreuzungen ausnahmslos abgeweicht werden. Das wird rechtzeitig kommuniziert.
9. Das Verfahren wurde nach einer roten Flagge wieder aufgenommen.
· Die Streckenposten hissen ihre blaue Fahne. Das zeigt, dass die Strecke sicher ist und der Rennleiter den Start sicher geben kann.
· Der Rennleiter verwendet die belgische Flagge, um den Neustart zu geben. Die Streckenposten nutzen die blaue Flagge, um den Start zu geben.
· Fahnen fallen = Start

10. Einige wichtige Regeln, Vereinbarungen und Sanktionen.
· Jede Strafe, die verhängt wird, gilt für das Auto (also das gesamte Team).
· Die Fahrerunterweisung ist  für alle Fahrer verpflichtend.
· Im Fahrerpark fährt man im Gehtempo (= 5 km/h).
· Wenn Sie bei der Nichteinhaltung dieser Regel erwischt werden:
· Erstmal: 5 Strafrunden;
· 2. Mal: 10 Strafrunden;
· 3. Mal: definitiv ausgeschlossen.
· Die Staublampe deines Autos muss während des gesamten Rennens an sein. Wenn dies nicht funktioniert, wird dies vom Rennleiter der Inspektion mitgeteilt.
· Das Ignorieren von Streckenposten wird auf folgende Weise bestraft:
· Erstmal: 5 Strafrunden;
· 2. Mal: 10 Strafrunden;
· 3. Mal: definitiv ausgeschlossen.
· Das vorsätzliche Fahren anderer Autos wird sofort bestraft:
· Erstmal: 10 Strafrunden
· 2. Mal: für dieses spezielle Rennen/Lauf ausgeschlossen (für das mehrstündige Rennen kann man für eine bestimmte Zeit ausgeschlossen werden).
· Ab dem Moment, in dem das Auto auf der Strecke ist, muss der Pilot IMMER seinen Helm tragen.
· Es ist nicht erlaubt , das Auto während der Rennen zu verlassen (nicht einmal bei einer roten Flagge), es sei denn, die Streckenposten geben es anders an oder im Brandfall.
· Es ist strengstens verboten, mit kurzärmeligen und/oder Shorts zu fahren.
·  Das Tragen eines Nackenschutzes ist Pflicht.
· Zuschauer, Mechaniker, ... werden NICHT im Schotterwagen transportiert!
· Für Zuschauer, Mechaniker, Unterstützer, ... Es ist STRENG VERBOTEN, während der Rennen die Strecke zu betreten. Bei einem schwerwiegenden Vorfall darf maximal eine Person nach Genehmigung des Renndirektors die Strecke betreten.
· Der Pilot oder die Piloten sind während des gesamten Renntages für sein Entourage (Unterstützer, Mechaniker usw.) verantwortlich. Wenn sie diese Regeln nicht einhalten, kämpfen oder sich unhöflich gegenüber den Streckenposten, der Jury, der Organisation oder dem Rennleiter verhalten, wird das Team sanktioniert.
· Nur im Falle eines technischen Defekts vor Beginn wird die Anmeldegebühr in Absprache mit der Organisation erstattet (Abzug von 15 € Verwaltungsgebühr). Sobald der Count vorbei ist, verliert der erwähnte rechte Schritt.

11. Reglementen Mini Buggys EACB
· Die Mini-Buggys fahren wie alle anderen Kategorien eine vollwertige Meisterschaft.

1. Allgemeines
· In dieser Klasse fahren nur Fahrzeuge Einsitzerrahmen mit speziell für Autocross entwickelten Karosserien, deren Silhouette keinerlei Ähnlichkeit mit einem massenproduzierten Auto aufweist.

2. Piloten und Begleitschiffe
· 2.1. Die Teilnahme an diesem Kurs ist ab dem 6. Lebensjahr möglich. Ab dem Jahr, in dem der Pilot 12 Jahre alt wird, kann dieses Jahr auch dann abgeschlossen werden, wenn der Pilot beim ersten Kreuz 12 Jahre alt ist.
· 2.2. Die Eltern und/oder die Erziehungsberechtigten (Betreuer) MÜSSEN bis einschließlich des Vorbeginns Anleitung geben. Danach müssen sie hinter den Zaun gehen.

3. Sicherheitskonstruktion
· 3.1. Die folgenden Zeichnungen zeigen die minimalen Rohrdickenmesser und -form:
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· 3.2. Alle Rohre müssen vollständig verschweißt sein.
· 3.3. Die Dachplatte soll aus Stahl bestehen. Die Dachplatte muss eine Mindestdicke von 1,5 mm haben. Die Dachplatte muss an die beiden Haupthalterungen geschweißt und die Querverbindungen zwischen ihnen verschweißt werden.
· 3.4. Die Grundplatte soll aus Stahl bestehen und eine Dicke von mindestens 1,5 mm haben. Die Unterplatte muss ordnungsgemäß vom Pedalrohr A zur Querstange B geschweißt werden. Eine Metallplatte muss am Querschienenrohr B mit einer richtigen Schweißnaht oder Lippen-/Schraubverbindung am Querträgerrohr C (Stahldicke 1,5 mm / Metalldicke 2,0 mm) montiert werden. Die Grundplatte muss vom Pedalrohr A zum Querverbindungsrohr C vollständig geschlossen sein.
· 3,5. Das Frontfenster muss mit einem Mesh von mindestens 2 mm Dicke und Meshs von maximal 40x40 mm oder 50x25 mm ausgestattet sein.
· 3.6. Ein Netz mit Löchern von bis zu 40x40 mm oder 50x25 mm wird an den Seiten angebracht. Dieses Netz muss mit zwei blockierten Scharnieren und einem ordnungsgemäßen Verschluss montiert werden, der ebenfalls von außen geöffnet sein muss. Das Netz muss den gesamten Seiteneingang abschirmen.
· 3,7. Radstand: maximal 1500 mm (gemessen in der Radmitte) 3,8. Vorderspurweite: maximal 1200 mm (gemessen außerhalb des Reifens). Heckspurweite: maximal 1300 mm (gemessen außerhalb des Reifens).

4. Sicherheit/Sitz/Sicherheitsgurt
· 4.1. Ein gut sitzender Sitz mit Kopfstütze ist Pflicht.
· 4.2. Ein Stuhl aus Polyester/Verbundstoff muss mit einem Stahlstuhlrahmen ausgestattet sein, die Dicke des Rohrs muss minimal sein. 15x1,5 mm.
· 4.3. Der Stuhl muss an 5 Punkten richtig befestigt sein.
· 4.4. Mindestens ein 5-Punkt-Sicherheitsgurt mit Sicherheitsschnalle an Hüften, Schulterverstellung mit Hakenbefestigung und Augenbolzen. Der Gürtel muss dem ECE/EEC-Standard entsprechen. Der fünfte Punkt muss an der Querverbindung B des Überrollkäfigs befestigt werden. Die Größe dieses Rohrs (Querverbindung B) muss mindestens 22 x 1,5 mm betragen. Alle anderen Gürtelspitzen müssen an einem Schlauch befestigt werden, das der Mindestgröße von 25 x 3 oder 30 x 2 mm über die gesamte Länge entspricht. Das Backstage-Gürtelführungsrohr muss über die gesamte Länge eine Mindestgröße von 25 x 3 mm erreichen. (Gürtelaugen müssen ordnungsgemäß verschweißt sein). Die Backstage-Gürtel können um ein Rohr von 25 x 3 / 30 x 2 mm geschlungen werden.
· 4.5. Der obligatorische Hauptschutzschalter muss sowohl von innen als auch von außen betrieben werden können. Was das Äußere betrifft, muss der Steuermechanismus an der Unterseite der Windschutzscheibe/des Netzes befestigt sein
· 4.6. Eine funktionierende, deutlich sichtbare Staublampe ist zwingend erforderlich (kein Reflektor).
· 4.7. Ein Bremslicht wird empfohlen. 
· 4.8. Der Kraftstofftank soll durch eine Aluminiumplatte von mindestens 1,5 mm vom Fahrerraum abgeschirmt werden. Der Motorraum soll vollständig vom Bedienerraum durch eine Metallwand mit mindestens 1,5 mm Dicke getrennt sein.

5. Persönliche Ausrüstung
· 5.1. Ein gut sitzender, unbeschädigter Helm mit gutem Verschluss ist Pflicht, zusammen mit Visier oder Schutzbrille.
· 5.2. Ein Rennen oder ein Gesamt-Cross-Rennen ist verpflichtend.
· 5.3. Ein Halsband ist Pflicht. Das Halsband muss in gutem Zustand sein. Außerdem sollte das Halsband eng zwischen Helm und Schulter des Fahrers sitzen.
· 5.4. Geeignete Kleidung wie Handschuhe und gutes Schuhwerk wird empfohlen.

6. Die Wettbewerbsnummer
· 6.1. Die Startnummer muss auf zwei Seiten durch einen weißen Hintergrund und schwarze Zahlen mit einer Mindesthöhe von 140 mm x 80 mm deutlich sichtbar sein.

7. Motor und Antrieb
· 7.1. Der Motor muss ein Honda GX200 oder ein Loncin ptm200 sein.
· 7.2. Beide mit dem ursprünglichen Tank 3,6L montiert, der auf den Originalweichen montiert werden muss.
· 7.3. Standardauspuff (keine Modifikationen erlaubt).
· 7.4. Luftfilter ist kostenlos, aber die Grundplatte Nr. 8 muss erhalten bleiben (siehe untenstehende Zeichnung). Wenn die Kurbelgehäusebelüftung aus dem Lichtfilter entfernt wird, muss diese in einem Auffangbehälter aufgenommen werden. Bodenplatte 8 kann einen maximalen Innendurchgang von 30 mm haben.
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· 7.5. Originalvergaser (keine Änderungen erlaubt).
· 7.6. Der Drehzahlbegrenzer kann entfernt werden und daher können engere Ventilfedern mit der Teilenummer: 14751-ZE1-000 eines Honda GX140 versehen werden. Für den Rest muss der Motor original bleiben!
· 7.7. Der Antrieb zur Hinterachse erfolgt durch eine Nass-Zentrifugalkupplung mit einer 2:1-Reduzierung (PTM-Motoren).

8. Bremssystem/Hinterachse/Stoßdämpfer
· 8.1. Eine ordnungsgemäß funktionierende hydraulische Bremse nur an der Hinterachse. Das wird vor Beginn des ersten Teils statisch überprüft.
· 8,2. Die Hinterachse, mindestens 30 mm, ist mit Quer- oder Gleichlaufgelenken ausgestattet, und es darf kein Differential angebracht werden.
· 8.3. Die gleichen Stoßdämpfer werden überall verwendet. Typ: RFY QR-280/300.

9. Die Gang/Velgen/Spades
· 9.1. Wählen: Stahl wählen.
· 9,2. Felgengröße für 8 Zoll und maximale Breite von 160 mm. Felgengröße hinten 8 Zoll und maximale Breite 170 mm.
· 9.3. Kotflügel an den Hinterrädern sind verpflichtend und müssen ordnungsgemäß befestigt werden. Der Schutzblech sollte 50 % des gesamten Laufrads abdecken. Der Kotflügel sollte aus PE-Material mit einer Dicke von 2,0 mm bestehen.
· 9.4. Das Mindestgewicht des teilnehmenden Fahrzeugs (ohne den Fahrer und seine gesamte Fahrerausrüstung) einschließlich aller zum Zeitpunkt der Wigung noch im teilnehmenden Fahrzeug befindlichen Flüssigkeiten muss mindestens 130 kg betragen.

10. Allgemeine Informationen
· Die Mini-Buggys fahren zweimal für 15 Minuten und starten um 11:30 Uhr für ihre erste Staffel sowie um 16:25 Uhr für die zweite Serie.
· Anmeldung 10 €.  Auch eine Pilotenversicherung ist zum normalen Preis verpflichtend.
· Die Inspektion erfolgt bei der Vorbereitung auf den Start. Die wichtigsten Punkte sind: die Bremsen, die Sicherheitsgurte angezogen, der Helm befestigt und die allgemeine Sicherheit.
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Groen 25 x 3 mm / 30 x 2 mm
Blauw 22 x 1.5 mm

Zwart 20 x 2 mm

Rood 18 x 1.5 mm
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